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Der Vorstand 
 

1. Vorsitzender:  Arthur Faigle 
2. Vorsitzender:  Christoph Rehle 
Geistliche:  Stadtpfarrer  
   Peter Seidel    
   Pfarrer Johannes 
   Wolfgang Martin 
Beisitzer:  Gabriele Ritzler 
   Irmgard Bissinger  
   Reinhold Götzl 
Geschäfts- Mathias Abel 
führung:   
 

Der Caritasrat (Aufsichtsrat) 
 

Vorsitzender:  Wolfgang Seitz 
Stellvertreter:  Werner Pichler 
Schriftführerin: Gräfin Madeleine   
   von  Ballestrem 
Mitglieder: Eleonore Wolf 

Stefan Riederle 
   Richard Mergl 
   Josef Burger 
   Markus Wonka 
Kassenprüfer:     Kurt Feldmann 

 Georg Göttle 
  

Mitarbeiterinnen 
Personen 27 

 
Mitarbeitervertretung 

 
Vorsitzender: Erwin Thoma 
Schriftführerin:  Susanne Ried 
Beisitzerin: Beate Ringel-Braun 
 

Arbeitsgelegenheiten 
 

Möbellager GZ  3 
Albertinum NU  2 
St. Franziskus 
Illereichen   1 

 
Ehrenamtliche Mitarbeiter/innen 

 
Fairkauf Neu-Ulm:  4 Mitarbeiterinnen 
 
Fairkauf Günzburg: 4 Mitarbeiterinnen 
 
Café Sonnenblume 

und Mittagstisch 6 Mitarbeiter/innen 
Seniorenzentrum 
Albertinum Neu-Ulm: 20 Mitarbeiter/innen  
 
Illereichen:  2 Mitarbeiter/innen 
 
Kleiderkammer 
Günzburg:   25 Mitarbeiter/innen 
 
Günzburger und  
Burgauer Tafel:  125  Mitarbeiter/innen 
 
Familienzentrum 30 Mitarbeiter/innen 
Neu-Ulm:   
 
Vorstand und  
Caritasrat:   17 Vertreter 
 
Delegierte:  38 Vertreter  

Sehr geehrte Damen und Herren,  
 
Dieser Bericht soll Sie über unsere Arbeit 
für die Menschen in den Landkreisen 
Günzburg und Neu-Ulm informieren. Bei 
allen die uns bei dieser Arbeit unterstützt 
haben möchten wir uns herzlich bedanken.  
Wir freuen uns, dass sich so viele Ehren-
amtliche für  andere Menschen engagie-
ren. Ihnen ein besonderer Dank für Ihre 
unschätzbaren Dienste. Allen hauptamtli-
chen Mitarbeiter/innen danken wir für Ihren 
Einsatz, der oft mit erheblichen Schwierig-
keiten verbunden ist.  
 
Ihr  
 
Arthur Faigle  Mathias Abel 
1.Vorsitzender   Geschäftsführer  

Arthur Faigle      Mathias Abel 
1. Vorsitzender                Geschäftsführer 
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Umzug der Kleiderkammer Günzburg 
Ende Januar wurde unsere Kleiderkammer 
in neue Räume verlegt. Der Auszug aus 
den Kellerräumen des Sozialzentrum St. 
Martin lief reibungslos. Die neuen Räume 
befinden sich in der Hockergasse 12-14 in 
Günzburg.  

 
 

ORF filmt Albertinum Girls 
Der Kalender der Albertinum Girls hat in 
der Medienlandschaft ein überwältigendes 
Echo ausgelöst. Der Kalender musste 
mehrmals nachgedruckt werden. Im Janu-
ar drehte das ORF einen Beitrag im Senio-
renzentrum Albertinum.  

Qualitätsverbund 
Zur besseren Vernetzung des Engage-
ments für psychisch Erkrankte gründeten 
im März einige Kreisverbände der Caritas 
einen Qualitätsverbund. Er befasst sich vor 

allem mit der ambulanten Betreuung von 
Menschen mit einer psychischen Erkran-
kung und versucht möglichst hohe Quali-
tätsstandards für die Betreuung umzuset-
zen.  

Dr. Keck, Direktor Manz, die Geschäftsführer Reimann, 
Abel, Borggreve und Gärtner  

 
Tag des Ehrenamts 
Am 09.Mai fand der Tag des Ehrenamtes 
statt. Unser Verein engagierte sich sowohl 
in Günzburg auf dem Bauernmarkt, als 
auch bei dem Aktionstag in Neu-Ulm, den 
das Quartiersmanagement und das Famili-
enzentrum organisiert hatten.  

Das Jahr 2009 

Arthur Faigle am Tag des Ehrenamts  
am Stand der Caritas 

Ehrenamtliche Inga Driller in der neuen Kleiderkam-

Das Team vom ORF im Albertinum 
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Social Day Deutsche Bank 
Ein besonderes Ereignis war in 2009 der 
„social day“ der Deutschen Bank München. 
Acht Banker engagierten sich für soziale 
Belange und stellten ihre Arbeitskraft und 
ein Budget zur Verfügung. Sie organisierten 
und unterstützten das Ehrenamtsfest des 
Vereins. Es wurde ein spannender, lustiger 
und sehr kurzweiliger Abend, mit über 100 
Ehrenamtlichen aus allen Bereichen des 
Vereins.  

Das Team der Deutschen Bank 
 

Seniorentag Leipheim 
Der Seniorentag in Leipheim war wieder ei-
ne gute Gelegenheit unsere Arbeitsgemein-
schaft „Essen auf Rädern“ bekannt zu ma-
chen. Ein Gratisessen aus den Albertus-
Magnus-Werkstätten und viele Informatio-
nen standen für die Besucher des Standes 
bereit. Er wurde von Frau Aschenbrenner, 
Frau Monden und Frau Jäger von den AWG 

betreut.  
 
Gründung Förderverein Stellwerk 
Am Abend des 26.11.2009 konnte der För-
derverein für das Freiwilligenzentrum Stell-
werk aus der Taufe gehoben werden. Er 
soll das Engagement für Ehrenamtliche im 
Landkreis finanziell unterstützen.  
Landrat Hafner eröffnete die Veranstaltung 
und wies auf die Wichtigkeit des Ehrenam-
tes für das Gemeinwesen hin.  

Unsere Angebote im  

Landkreis Günzburg 
 

 
 

Ansprechpartnerin:  
Carmen Schüller, Dipl. Sozialpäd.  (FH) 
 
Im Frühjahr 2009 konnten wir ein neues An-
gebot in unserem Verein verwirklichen. Frau 
Carmen Schüller kümmert sich seither um 
die Themen Ehrenamt und Caritas der Ge-
meinde. Die mit 10 Wochenstunden aus-
gestattete Stelle wird über Gelder des Diö-
zesanverbandes finanziert. Sie soll sich um 
die Vernetzung der Verbandsarbeit mit den 
Pfarrgemeinden bemühen.  
 
Projekte:  
 
1. Im Jahr 2009  fand wieder ein Projekttag 
mit der Maria Ward Realschule statt. Die 
Leitung hatte wie im vergangenen Jahr 
Schwester Hedwig.  Die Schülerinnen er-
hielten Einblicke in die Arbeit der Tafel, der 
Kleiderkammer und Essen auf Rädern. 
2. Zusätzlich wurde ein Projekt mit dem Ma-

Ehrenamt und Caritas der Gemeinde 

Küchenchefin Frau Jäger, Auszubildende Frau Kruber und 
Frau Aschenbrenner von der Arge Essen auf Rädern  

Der neue Vorstand des Fördervereins Stellwerk: Frau 
Dietrich-Kast, Herr Wörz, Frau Schüller, Herr Maier, Herr 
Dr. Köppler und Frau Münzenberg.  
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ria-Ward-Gymnasium in Günzburg begon-
nen. Die Schülerinnen erhalten dabei Ein-
blick in verschiedene Arbeitsfelder für Eh-
renamtliche und arbeiten selbst einige Stun-
den mit. 
3. Für die Günzburger und Burgauer Tafel 
wurden wieder Lebensmittel in  den Pfarr-
gemeinden gesammelt. Ebenso beteiligten 
sich verschiedene Kindergärten aus der Re-
gion an der Sammlung von Lebensmitteln. 
Einige besuchten die Tafel  und ließen sich 
die Arbeit erläutern. 
4. Die Planung für die Caritasstützpunkte in 
den Landkreisen Günzburg und Neu-Ulm 
wurde begonnen. 
5. Planung und Umsetzung des „social day“ 

mit der Deutschen Bank München, für die 
Ehrenamtlichen. 
 
6. Über das Hilfswerk Aktion Mensch wurde 
eine Ausstellung zum Thema Ehrenamt be-
antragt. Die Umsetzung der beiden letzten 
Projekte findet im Jahr 2010 statt.  
 
Im Bereich Ehrenamt wurden Interviews mit 
den Mitarbeiterinnen geführt. Es sollen 
Standards für das Ehrenamt im Verband 
erarbeitet werden. Ein Handbuch für Ehren-

amtliche ist im Entstehen.  
 
In Zusammenarbeit mit den Pfarrgemeinden 
fanden Sammlertreffen in Günzburg und 
Ichenhausen statt.   
Der Verband ist im Regionalteam der Diö-
zesanregion Neu-Ulm und in verschiedenen 
Dekanatsräten vertreten.  

 

 
 
Ansprechpartner:  
Andreas Höppler, Dipl. Sozialpäd. (FH) 
 
Diese Beratungsstelle ist für alle Personen 
gedacht, die sich in Notsituationen befin-
den. Hier können Probleme besprochen, 
analysiert und aufgearbeitet werden. Viele 
Betroffene werden an andere spezielle Be-
ratungsstellen weitervermittelt, wie z.B. Be-
ratungsstellen der Suchtberatung, der 
Schuldnerberatung, der Schwangerschafts-
beratung und weitere. 
 

Es fanden im Berichtszeitraum 2009 etwa 
600 Beratungen statt. 
Die telefonische Beratung wurde nicht er-

fasst! Die Zahl der Beratungen außer 
Haus hat sich erhöht, da es einigen Per-
sonen nicht möglich war zur Beratungs-
stelle zu kommen.  
Die Beratungsstelle ist auch für die Über-
prüfung der Berechtigungen zum Einkauf 
in der Günzburger Tafel zuständig. Da-
durch entstand ein erheblicher Mehrauf-
wand. 
 

Fachberatung für Sozial- und Le-
bensfragen 

 
Andreas Höppler, Fachberatungsstelle für Sozial- 
und Lebensfragen. 

Schüler des Dossenberger Gymnasiums überreichen  
eine Spende an die Günzburger und Burgauer Tafel 
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Ansprechpartner:  
Andreas Höppler, Sozialberatung 
 
In regelmäßigen Zeitabständen (jeder 1. 
und 3. Donnerstag im Monat) werden Au-
ßensprechstunden in Krumbach, Kreishaus 
Robert-Steiger-Str. 5 abgehalten, damit die 
Personen vor Ort einen Ansprechpartner 
haben. 
 

 
 
Ansprechpartner: 
Andreas Höppler, Sozialberatung 
 
Die Wohnung befindet sich in der Bezirk-
Schwaben-Stiftung. 
Sie ist mit einer Küche, einem Bad und ei-
nem Wohnraum ausgestattet. Hier können 
Menschen aufgenommen werden, die sich 
in einer vorübergehenden finanziellen oder 
psychosozialen Notlage befinden und kurz-
fristig auf einen anderen Wohnraum ange-
wiesen sind. Die Bewohner/Innen werden 
von der Sozial- und Lebensberatung unse-
res Verbandes begleitet oder an andere 
Fachdienste vermittelt.  
Im Jahr 2009 bewarben sich wieder mehr 
Personen für die Notwohnung, als aufge-
nommen werden konnten. Bei 4 Personen 
(2008/ 3) entstand ein Nutzungsverhältnis. 
Die Wohnung war das ganze Jahr über be-
legt. Herzlichen Dank an die Ott-Stiftung, 
welche das Projekt seit Beginn unterstützt. 
 
 

 
 
Ansprechpartner: 
Mathias Abel, Geschäftsführer 
Maritta Fischer, Verwaltung 
und die ehrenamtlichen Teamleiter, Ein-
kommensprüfung und Ausweiserstellung: 
Andreas Höppler, Sozialberatung. 
 
Im Jahr 2009 wurde, nach dem Auszug der 

Kleiderkammer, mit der Planung und Um-
setzung der Erweiterung der Räumlichkei-
ten in Günzburg begonnen. Die Tafel platzt 
förmlich aus allen Nähten. Die Erweiterung 
auf dem ehemaligen Kleiderkammerraum 
soll hier Abhilfe und Erleichterung schaffen 
und das Sortieren der Waren, sowie deren 
Ausgabe an die Menschen erleichtern.  

Teamleiterpaar Franz und Karin Ordelt 
 

Verabschieden mussten wir uns von unse-
ren ehrenamtlichen Teamleitern, Frau Karin 
und Herrn Franz Ordelt. Sie waren seit Be-
ginn der Tafel dabei und leiteten ein Ausga-
beteam.  
 
Die Günzburger und Burgauer Tafel ist eine 
Initiative des Caritasverbandes für die Regi-
on Günzburg und Neu-Ulm e.V. und des 
SKM Günzburg e.V. 
Der Caritasverband Günzburg ist Mitglied 
bei der deutschen Tafel e.V. 
Im September 2004 wurde die Günzburger 
Tafel offiziell eingeweiht und im Juni 2008 
startete die Ausgabestelle der Burgauer Ta-
fel im Evangelischen Pfarrzentrum in Bur-
gau.  
Damit die Kunden Lebensmittel einkaufen 
können, benötigen sie einen Ausweis. Die-
ser Ausweis ist über unsere Beratungsstelle 
nach sorgfältiger Überprüfung des Einkom-
mens erhältlich. 
Das Projekt wird von ca. 125 ehrenamtli-
chen Helfern und über 45 Lebensmittellä-
den und Discountern unterstützt. Nicht zu 
vergessen, sind die vielen Geldspender, die 
dafür sorgen, dass die laufenden Kosten 
der Tafel gedeckt werden können.  

Außensprechstunde Krumbach 

Notwohnung 

Günzburger und Burgauer Tafel 
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Ausladen einer Großspende (rechts Herr Fuhrmann von 
der Tafel 
 

Ein besonderer Dank gilt allen Unterstüt-
zern, Lieferanten, die die Gründung und Un-
terhaltung der Günzburger und Burgauer 
Tafel ermöglichten. Vor allem unseren  ca. 
125 Helferinnen und Helfern möchten wir 
danken für ihr großes Engagement! 

 
Lebensmittelausgabe 2009  der Günzburger& 

Burgauer Tafel 

 
 
Ohne dieses Ehrenamt wäre die Günzbur-
ger und Burgauer Tafel nicht möglich. Sie 
leisten damit einen Beitrag zur Verbesse-
rung der Lebenssituation vieler Menschen. 

 

 
 
Ansprechpartnerin: 
Brigitte Aschenbrenner, Verwaltung 
 
Wir beraten Frauen vor der Kur und vermit-
teln entsprechende Hilfen: 

 
 
 11 Mütter wurden über die Vorgehenswei-
se zur Beantragung und Durchführung 
einer Mütter – bzw. Mutter-Kind-Kur bera-
ten. Informiert wurden die Frauen auch 
über die Möglichkeit des Widerspruchs. 
Erst in der Gesamtheit von medizinischen 
Notwendigkeiten und psychosozialer Bera-
tung kann eine nachhaltige Veränderung 
der gesamten familiären Situation erreicht 
werden. Sie dient zur Klärung und Definition 
vorhandener Probleme und als Wegweiser 
durch die Vielfalt spezialisierter Fachdienste 
und deren Zugangskriterien.  
 

 
 
Ansprechpartner/in:  
Dagmar Bannert, Dipl. Sozialpädagogin 
Martin Krumm, Heilerziehungspfleger 
 
Die Wohngemeinschaft ist eine ambulante 
Einrichtung für psychisch kranke Menschen. 
Es werden bis zu 6 Personen mit psychi-
schen Beeinträchtigungen von einer Sozial-
pädagogin und einem Heilerziehungspfleger 
betreut. Frau Bannert und Herr Krumm ar-
beiten jeweils 15 Stunden in der Wohnge-
meinschaft. Ziele der betreuten Wohnge-
meinschaft sind die Stabilisierung des Klien-
ten nach einem stationären Aufenthalt, so-
wie die berufliche und soziale Wiederein-
gliederung in die Gesellschaft. In einem ge-
schützten Rahmen können psychisch er-
krankte Menschen soziales Verhalten ein-
üben und eigene Zukunftsperspektiven ent-
wickeln. Durch wöchentliche Einzel- und 
Gruppengespräche, Freizeitaktivitäten so-
wie Hilfestellung im lebenspraktischen Be-

  
Gesamt-
ausgabe 

2009 

Gesamt- 
ausgabe 

2008 

Gesamt- 
ausgabe 

2007 

Kinder 6.025 5.533 4.385 

Erw. 12.761 10.293 8.080 

Ge-
samt 

18.786 15.826 12.465 

Mütterkuren, Mutter-Kind-Kuren          
Erholungsmaßnahmen 

An-
zahl 

Art Erw.  Kind Pers.  
insges. 

2008 

Pers.  
insges. 

2007 

0 Mütterku-
ren 

0 0 0 0 

4 Mutter-Kind
-Kuren 

4 7 11 7 

 0 Familiener-
holung 

0 0 0 10 

4 Maßnah-
men 

4 7 11 7 

Betreute Wohngemeinschaft für 
 psychisch Kranke 
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reich werden die Bewohner auf ein selbst-
ständiges Leben in einer eigenen Wohnung 
vorbereitet. Das Alter der Bewohner lag zwi-
schen 36 und 56 Jahren. 
 
Beratungsgespräche/Aktivitäten: 

 
 

 
 
Ansprechpartner/innen: 
Beate Ringel-Braun, Dipl. Sozialpädagogin 
Susanne Ried, Dipl. Sozialpädagogin 
Martin Krumm, Heilerziehungspfleger 
Charlotte Schlichting, Heilerziehungspflegerin 

Ausflugsbild des Betreuten Einzelwohnen 
 
 

Das betreute Einzelwohnen ist eine ambu-
lante Einrichtung für Menschen mit einer 
psychischen Erkrankung. 
Im Landkreis Günzburg wurden 2009 bis zu 
19 Personen von zwei Sozialpädagoginnen 
und zwei Heilerziehungspflegern fachlich 
begleitet. 
Die Betreuten wohnen in eigenen Wohnun-
gen und führen ein selbstständiges Leben.  
 
Ziel des ambulanten betreuten Einzelwoh-
nens ist der Erhalt und die Förderung einer 
größtmöglichen Selbstständigkeit und die 
berufliche und soziale Wiedereingliederung 
in die Gesellschaft. 
Hierbei finden die betreuten Menschen An-
leitung im alltagspraktischen Bereich, Unter-
stützung in Krisenzeiten, Begleitung zu Ärz-
ten und Ämtern, Förderung der persönli-
chen Ressourcen und ein breitgefächertes 
Freizeitangebot. 
Bei gemeinsamen kulturellen Unternehmun-
gen werden die sozialen Kompetenzen der 
Teilnehmer gefördert. In diesem Jahr wur-
den Ausflüge unter anderem nach Aalen, 
Augsburg, Gersthofen, Ulm und an den Bo-
densee unternommen.  
Besonderen Anklang fand die Urlaubsfahrt 
nach Illereichen, die im Juli stattfand. Im 
Seminarhaus unseres Verbandes verbrach-
ten sechs Betreute eine Woche voller Aus-
flüge, vieler neuer Eindrücke und leckerem, 
selbstgekochtem Essen.  
Im Herbst konnte Frau Charlotte Schlich-
ting, als neue Mitarbeiterin für das Team 
gewonnen werden.   
 
Aktivitäten im Überblick: 
 

 

  2009 2008 

Beratungs- und Einzel-
gespräche 

224 274 

Gruppengespräche 51 46 

Gemeinschafts-
aktivitäten 

28 27 

Vorstellungs- und Auf-
nahmegespräche 

9 6 

Auszüge 1 3 

Aufnahmen 2 1 

Ambulantes betreutes Einzelwohnen 

  2009 2008 2007 
Ausflüge 7 10 10 

Hausbesuche 1027 692 516 

Kontakte zu Ärz-
ten 

83 15 19 

Kontakt zu Fach-
diensten 

14 12 20 

Anfragen 12 14 12 

- Davon aufge-
nommen 

4 4 4 

- beendet 2 2 3 
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Ansprechpartner/in:  
Angelika Mahler, Dipl. Sozialpädagogin 
Matthias Süßmuth, Dipl. Sozialpädagoge 
 
Für das Jahr 2009 lässt sich feststellen, 
dass die Anzahl der komplexen Betreu-
ungsfälle gestiegen ist.  
 
Die Betreuungsstelle des Landkreises, die 
Betreuungsvereine des BRK und der Cari-
tas organisierten für den 13.11.2009 einen 
Tag des Ehrenamts. Dabei wurden die Auf-
gaben der Betreuer und die Möglichkeiten 
des ehrenamtlichen Engagements vorge-
stellt. Landrat Hubert Hafner eröffnete den 
Nachmittag.  
Volljährige Menschen, die aufgrund einer  

Landrat Hubert Hafner bei der Eröffnung 
 

psychischen Erkrankung, einer geistigen, 
seelischen oder körperlichen Behinderung 
ihre persönlichen Angelegenheiten ganz 
oder teilweise nicht besorgen können, ha-
ben die Möglichkeit, Hilfestellung zur Rege-
lung verschiedener Lebensbereiche durch 
einen gerichtlich bestellten Betreuer zu be-
kommen. 
In unserem seit 1994 bestehenden Betreu-
ungsverein arbeiten eine Diplom -
Sozialpädagogin ganztags und ein Diplom -
Sozialarbeiter Teilzeit.  
Zum Jahresende wurden ca. 70 Betreuun-
gen geführt. Das Alter der Betreuten lag 
zwischen 22 und 93 Jahren.  

Seit 2004 werden die Mitarbeiter des 
Betreuungsvereins auch als Verfahrenspfle-
ger von den Gerichten und Notariaten be-
stellt. 
 
In Zusammenarbeit mit dem Landratsamt 
Günzburg finden regelmäßig Arbeitskreise 
für ehrenamtliche Betreuer statt. Darüber 
hinaus wurden verschiedene Aktionen zur 
Gewinnung und Begleitung ehrenamtlicher 
Betreuer initiiert. 
Frau Geyer (Betreuungsstelle), Frau Schüller (Stellwerk) 

und Herr Süßmuth, während der Veranstaltung für Ehren-
amtliche.  
 

 
 
Ansprechpartnerin: 
Brigitte Aschenbrenner, Verwaltung 

 
Nach 12 Jahren im Sozialzentrum St. Martin 
ist im Januar die Kleiderkammer in neue 
Räume in die Hockergasse 12-14 in Günz-
burg umgezogen. 
Am neuen Standort wurde die Kleiderkam-
mer wieder gut angenommen. 
 
Insgesamt wurden ausgegeben: 

 
 
302 (2008/504) sonstige Gegenstände wie 
Elektrogeräte, Vorhänge, Geschirr, 
Haushaltsgeräte, Spielwaren und Teppiche 
fanden neue Besitzer.  

Betreuungsverein 

Kleiderkammer 

Klei-
dung 
2009 

Kleidung 
2008 

Schuhe 
2009 

Schuhe 
2008 

11.046 
Stück 

13.560 
Stück 

507 Paar 932 

Paar 
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Frau Aschenbrenner überreicht die Grüße an Frau 
Schumm und an Frau Dumitrescu. 

Bei der Weihnachtsfeier ehrt der Vorsitzende Faigle,    
Frau Kolotzek und Frau Miller (unten) 

Die Kleiderkammer konnte 2.253Personen  
(2008/2.649 Personen) weiterhelfen. 
Kleidung die bei uns nicht mehr getragen 
wird, sortieren die Helferinnen aus; sie wird 
an Hilfsbedürftige im Ausland weitergege-
ben. Im Jahr 2009 umfasste das ein Volu-
men von 23,0 Tonnen (2008/22 Tonnen). 
Die Kleiderspenden erhielten wir von hilfs 
 
bereiten Mitbürger/innen aus dem Landkreis 
Günzburg. 

Frau Waltraud Schumm erhielt die „Silberne 
Ehrennadel“ für 15 Jahre ehrenamtliche Tä-
tigkeit. Aus gesundheitlichen Gründen 
musste Sie Ihr Ehrenamt aufgeben.  
 
Nach 11und 19 Jahren  ehrenamtlicher Tä-
tigkeit wurden Frau Rosemarie Kolotzek 
und Frau Martha Dumitrescu verabschiedet.  
Innerhalb des Verbandes wechselte Frau 
Elisabeth Miller ihr ehrenamtliches Engage-
ment.  
 
An dieser Stelle sei ihnen und allen ehren-
amtlichen Helferinnen und Helfer für ihre 
unbezahlbare Leistung, ihr 
soziales Engagement und ihren unermüdli-
chen Einsatz recht herzlich gedankt. 
 
Sie haben im Jahr 2009 dafür 2.189 Stun-
den (2008 / 3.002 Stunden) eingesetzt. 
 
„Danke an alle Ehrenamtlichen und an die 
MitbürgerInnen  aus dem Landkreis Günz-
burg, die unsere Kleiderkammer tatkräftig 
unterstützen“. 
 

 
 
Ansprechpartnerinnen: 
Patricia Monden, Verwaltung 
Brigitte Aschenbrenner, Verwaltung 
 
Seit Beginn hat sich die Arbeitsgemein-
schaft „Essen auf Rädern“ das Ziel gesetzt, 
Menschen die durch Krankheit, Alter oder 
Behinderung in ihrer Selbstständigkeit ein-
geschränkt sind zu unterstützen. Essen auf 
Rädern ist ein wesentlicher Bestandteil des 
Wohnens in den eigenen vier Wänden. 
Von unserem freundlichen Service in der 
Verwaltung, Frau Monden und Frau 
Aschenbrenner, erhalten Interessierte eine 
individuelle Beratung.  
Im Jahr 2009 wurden 32.495 Warmkostme-
nüs (2008/30.759 Menüs) in Mehrwegsyste-
men aus Porzellan an ca. 129 Bezieher 
ausgeliefert. Das Komplettmenü besteht 
aus Suppe, Hauptgericht und Nachtisch. 
Unsere Essensbezieher können wählen 

Die Arbeitsgemeinschaft 
„Essen auf Rädern“ 

(Caritas, Rotes Kreuz) 
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zwischen Normalkost, Schonkost und Dia-
betikerkost. Im Gesamten Landkreis Günz-
burg beliefern wir Bezieher mit Tiefkühlkost. 
Unsere engagierten Fahrer legten im Jahr 
2009 / 66.804 km zurück. 
 
Am 26.November 2009 war auch beim   
2. Seniorentag im Leipheimer Zehntstadel 
unsere Arbeitsgemeinschaft „Essen auf Rä-
dern“ wieder vertreten. Besucher und Inte-
ressierte konnten sich am Stand informieren 
und bekamen ein kostenloses Probeessen. 
 
Bürgermeister Konrad probiert das gute Essen  

 
Ein herzliches Dankeschön für die gute   
Zusammenarbeit an den BRK Kreisverband 
Günzburg und an die Albertus-Magnus-
Werkstätten.  
 
 
 
 

 
 
Im Jahr 2009 hat der Caritasverband für die 
Region Günzburg und Neu-Ulm e.V. den  
 
Raphael Hospizverein unterstützt und war 
im Vorstand vertreten. 
Der Verein existiert seit nunmehr dreizehn 
Jahren. 
 
Der Caritasverband hat per Satzung, wie 
die Diakonie, einen Sitz im Vorstand.  Der 
Hospizverein veröffentlicht einen eigenen 
Jahresbericht, der im Hospizbüro erhältlich 
ist.  
 
Weitere Informationen finden Sie unter 
www.hospiz-guenzburg.de  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Hospizarbeit 

 Der neue Vorstand des Hospizvereins von links: Frau Brosch, Herr Pichler, Frau Ettemeyer, Herr Brenner, 
Frau Wittek, Frau Pauli,  Dr. Merz, Dr. Müller,  Herr Abel, Prof. Dr. Schreml 



12 

 

 
 
Ansprechpartner: 
Wolfgang Schneider: Leitung 

 
Am 22.Dezember 2005 wurde der Fairkauf 
Günzburg (Möbel- und Hausratlager) 
des Caritasverbandes für die Region Günz-
burg und Neu-Ulm e.V. offiziell eingeweiht. 
Der Fairkauf Günzburg wurde verwirklicht 
mit Hilfe des Landkreises Günzburg, ver-
schiedener Stiftungen und Mitteln des Cari-
tasverbandes. Das Möbel- und Hausratla-
ger bietet günstige Möbel für Mitbürger/
innen aus dem Landkreis Günzburg an. 
Berechtigt sind Personen, die unter die 
Hartz IV Richtlinien fallen oder ein bestimm-
tes Einkommen nicht überschreiten. Im An-
gebot des Möbellagers sind Haushaltsge-
genstände und Möbel aller Art. Wer gut er-
haltenen Hausrat hat, kann diesen während 
der Öffnungszeiten des Fairkaufs anliefern, 
Möbel werden nach Vereinbarung begut-
achtet und abgeholt.  

 
Neben der Kleiderkammer und dem  
Tafelladen, ist das Möbel- und Hausratlager 
ein weiterer Baustein zur Unterstützung von 
Menschen in wirtschaftlichen Notlagen.  
 
Statistik 2009: 
 

 

Besonders freut uns, dass im Jahr 2008 eh-
renamtliche Helferinnen und Helfer das Mö-
bellager unterstützen. So waren drei Damen 
und ein Herr regelmäßig im Einsatz. Ihnen 
herzlichen Dank für ihr Engagement. 

 
Wolfgang Schneider Leiter unseres Möbellagers bei der 
Montage 
 

Sie finden den Fairkauf in der 
Ichenhauser Straße 2, neben der Spitalkir-
che, in Günzburg.  
Telefon: 08221-3674267,  
E-Mail: fairkauf.gz@caritas-guenzburg.de, 
 oder Internet über:  
www.caritas-guenzburg . 
  

 
 
Ansprechpartner 
Carmen Schüller: Dipl. Sozialpädagogin, 
Leitung (30 Stunden)  
Gabriele Weinmann: Verwaltungskraft (8 
Stunden) 
Träger: Caritasverband für die Region 
Günzburg und Neu-Ulm e.V. und Diakoni-
sches Werk im Dekanatsbezirk Neu-Ulm.  
 
Definition und Aufgabe 
Das Freiwilligenzentrum ist eine 
„Infrastruktur-Einrichtung“, die das bereits 
vorhandene bürgerschaftliche freiwillige En-
gagement innerhalb des Landkreises Günz-
burg weiter ausbauen und fördern möchte. 

Möbellager Günzburg 

Jahr  2009 2008 

Betten/Matratzen/Roste  232 176 

Tische 83 108 

Stühle/Regale/Kommoden/
Vitrinen 168 219 

Küchen 31 18 

Komplette Zimmereinrich-
tung 12 10 

Elektrogeräte 155 135 

Teppiche 21 46 

Haushaltsartikel 431 380 

Sonstiges 172 119 

Freiwilligenzentrum im Landkreis 
Günzburg „Stellwerk“ 
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Dies soll durch ein gezieltes Beratungsan-
gebot geschehen, von dem sowohl einzelne 
Bürger als auch Einrichtungen profitieren 
können. 
 
 

Zum anderen werden aber auch eigene 
Projekte initiiert und gemeinsam mit Koope-
rationspartnern durchgeführt.  
Weitere Aufgaben sind Lobby- und Öffent-
lichkeitsarbeit für freiwilliges Engagement, 
die Vermittlung in Konfliktsituationen wäh-
rend ehrenamtlicher Einsätze und die Pla-
nung und Durchführung von Veranstaltun-
gen und Fortbildungen rund um das Thema 
„Ehrenamt“. 

Frau Schüller mit dem Einladungsplakat zum Betreuertag 

 
Entwicklung der einzelnen Bereiche 

 

Anlaufstelle für Bürgerinnen und Bürger 
 
Das Freiwilligenzentrum ist Anlaufstelle für 
alle Interessierten rund um das Thema Eh-
renamt. Egal ob diejenige Person ein Enga-
gementfeld sucht, rechtliche Fragen hat 
oder Probleme mit einer Einsatzstelle klären 
möchte, wir sind Ansprechpartner. 2009 
wurden 34 ausführliche Engagementbera-
tungen geführt, 29 Personen konnten ver-

mittelt werden. Außerdem gab es viele Be-
ratungen und Vermittlungen zum Thema 
Ehrenamt, sei es telefonisch oder das Ver-
mitteln von bereits tätigen Personen in ein 
weiteres Engagement. So dass es insge-
samt über das Jahr 2009 207 Vermittlungen 
durch das Freiwilligenzentrum gab.  
 
Beratung von Organisationen  
Das Freiwilligenzentrum berät die Einrich-
tungen und begleitet außerdem Projekte 
anderer Institutionen. Hier geht es um inten-
sive Kooperationen und Unterstützung der 
Ehrenamtsarbeit. Dazu gehören auch Öf-
fentlichkeits- und Lobbyarbeit für die jeweili-
gen Projekte oder Organisationen an sich. 
Allein in diesem Jahr wurden 34 neue Ein-
richtungen/ Dienste und 7 Pfarrgemeinden 
aufgenommen. 
So dass insgesamt 67 Beratungen mit Ein-
richtungen geführt wurden.  
 
Vernetzungsarbeit  
 
Um als lokale Anlaufstelle fungieren zu kön-
nen, ist es notwendig, sehr viele Einrichtun-
gen und Dienste zu erfassen und mit Ihnen 
zu kooperieren. Wie oben bereits erwähnt, 
wenden sich immer mehr Organisationen 
an das Freiwilligenzentrum. Das Freiwilli-
genzentrum ist ein Knotenpunkt rund um 
das Thema Ehrenamt geworden. 
 
Beratung von Kommunen  
 
Die Zusammenarbeit mit Krumbach und 
Thannhausen ist nach wie vor gut. Weitere 
Außensprechstunden können derzeit auf 
Grund mangelnder personeller Ressourcen 
noch nicht angeboten werden. Beratungen 
fanden in Burtenbach und Haldenwang 
statt. Die Gemeinde Wiesenbach hat sich 
für Januar 2010 im Stellwerk angemeldet. 
 
Projekte  
 

Die Projekte im Einzelnen: 
Schülerpaten  Derzeit sind 21 Paten 

aktiv, die von zwei Koordinatoren 
betreut werden. Projektschulen  
sind hier die Hauptschule Ichen-
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hausen, die Staatl. Realschule 
Ichenhausen, die Maria-Theresia-
Volksschule Günzburg, die Chris-
toph-von-Schmid-Realschule 
Thannhausen und die Hauptschu-
le Leipheim.  

 
Sozialpaten  
Derzeit sind 14 aktive Sozialpaten im 
Einsatz:  
Im Sommer wurde eine Sozialpaten-
schulung durchgeführt. Das Freiwilli-
genzentrum veranstaltet zudem re-
gelmäßige Austauschtreffen für alle 
Paten. 
 
Kompetenzstärkung für Azubis   

Auszubildende der Sparkasse 
Günzburg-Krumbach, der AOK, 
des Landratsamtes und der Stadt 
Günzburg. Auch dieses Jahr hal-
fen 42 Auszubildende ehrenamt-
lich beim Ursberger Sommerfest 
mit. Im Gegenzug bekamen sie 
eine Führung durch die Einrich-
tung. 

 

 
Herr Abel, Frau Schüller und Landrat Hafner beim Presse-
termin für den Förderverein 
 

 
Projekt Wadenwickel 

Die ehrenamtlichen Damen ha-
ben die verpflichtende Schulung 
abgeschlossen und stehen nun 
den Eltern zur Verfügung. Erste 
Einsätze konnten bereits ver-
zeichnet werden, allerdings 
braucht das Projekt eine gewisse 
Anlaufzeit. 

 
Projekt Elternbegleiter –  
Kulturmittler 

15 ehrenamtliche Helfer stehen 
für Eltern mit Migrationshin-
tergrund, Beratungsstellen, Be-
hörden, Kindertagesstätten, 
Schulen usw.  bereit. Sie vermit-
teln bei unterschiedlichen kulturel-
len Ansichten und übersetzen bei 
sprachlichen Schwierigkeiten. 
Derzeit sollen sich die Kulturmitt-
ler verstärkt bei Elternabenden 
einbringen und eine Vertrauens-
basis zu den Eltern zu entwickeln, 
ohne die eine Zusammenarbeit 
nicht möglich ist.  

 
Nachbarschaftshilfe .   

Über Leader wurden Mittel zur 
Schaffung von Strukturen für 
Nachbarschaftshilfeprojekte be-
antragt. In der Steuergruppensit-
zung wurde beschlossen das Pro-
jekt 2 Jahre (statt wie beantragt 1 
Jahr zu fördern). Nach Klärung 
und Beschaffung weiterer Mittel 
wird im Januar das Projekt erneut 
in der Steuerungsgruppe vorge-
stellt.  
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Unsere Angebote im 
Landkreis Neu-Ulm 

 
 
Ansprechpartner:  
Erwin Thoma, Dipl. Sozialpädagoge  
 
Bei der Auswertung der Zahlen für das Jahr 
2009 ist der Anstieg der Jugendlichen (U 
25), die eine  Beratung in Anspruch genom-
men haben am augenscheinlichsten. Hier 
stand die Unterstützung und Abklärung mit 
der ARGE im Vordergrund bzw. mussten 
aufstockende Sozialleistungen erläutert und 
beantragt werden. Die Zahl der  Hilfesu-
chenden ist nur geringfügig angestiegen. 
Hingegen hat die Zahl  der Beratungskon-
takte wesentlich zugenommen. Die Fragen 
und Probleme mit denen sich die Menschen 
an die allgemeine soziale Beratung wand-
ten waren häufig sehr komplex. Es waren 
oft mehrere Beratungstermine notwendig, 
um die  Fragen zu klären. Die Bescheide, 
sowohl in der Zahl als auch in den  Inhalten, 
die sich z. T. aufheben sind von einer Viel-
zahl der Klienten nicht mehr zu überschau-
en und einzuordnen.  Die Lebensumstände  
der Ratsuchenden erfordern ein Sortieren 
und Ordnen der Informationen. Die Auswir-
kungen der Rezession sind im Anstieg der 
männlichen Hilfesuchenden zu bemerken. 
Der Personenkreis der Ü50, die teilweise 
ohne qualifizierte Ausbildung sind, ist durch 
Kündigungen und Kurzarbeit in eine Notla-
ge  geraten und  mit der neuen Lebenssitu-
ation konfrontiert. 
Die inhaltliche Arbeit hat sich im Wesentli-
chen kaum verändert. 
Bei der Bearbeitung und Lösungssuche ist 
die gute Vernetzung vor Ort spürbar und 
messbar. Der Kontakt mit den Behörden 

erfolgt sehr zeitnah und konstruktiv. 

Zusätzlich zur Einzelberatung findet im Fa-
milienzentrum  Neu-Ulm regelmäßig unser 
Hartz IV  Info Café statt. Die Termine finden 
Sie im Programm des Familienzentrums.  
 

 
 
Im regelmäßigem Abstand bieten wir Au-
ßensprechtage in Illertissen und Weißen-
horn an. In Illertissen finden die Sprechtage 
im Benefiziatenhaus, Hauptstraße 16, statt.  
In Weißenhorn im Pfarramt in der Fugger-
straße 2a.  
Die genauen Termine sind beim Pfarramt 
oder in der Dienststelle Neu-Ulm zu erfah-
ren.  
In Weißenhorn fanden 2009 sechs und in 
Illertissen 22 Beratungstage statt.  
 
 

 
 
Ansprechpartner:   
Erwin Thoma, Dipl. Sozialpädagoge 
 
Von der Dienststelle Neu-Ulm werden 
Gesprächsgruppen für pflegende Angehöri-
ge angeboten. Es gibt 2 Gruppen, eine in 
Weißenhorn und eine in Elchingen. Beide 
Gruppen kommen jeweils einmal im Monat 
zum Austausch, Information, Beratung aber 
auch zur gemeinsamen Entspannung und 
Freizeitgestaltung zusammen. 
Beide Veranstaltungen fanden  im vergan-
genen Jahr in Kooperation mit den jeweili-
gen Sozialstationen vor Ort  18 mal statt; 
und werden von den Betroffenen als hilfrei-
che Unterstützung  sehr gut angenommen. 

Fachberatung für Sozial- und  
Lebensfragen 

Außensprechtage Illertissen 
und Weißenhorn 

Gruppe Pflegende Angehörige 

  2009 2008 2007 

Beratungsgesprä-
che insgesamt 

980 901 930 

Anzahl der Ratsu-
chenden 

578 562 561 

Erwin Thoma,  und Angehörige der Gruppe 
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Ansprechpartner:   
Erwin Thoma, Dipl. Sozialpädagoge 
 
Als Ergänzung zur Seniorenarbeit in den 
Pfarrgemeinden bietet die Dienststelle Neu-
Ulm in Zusammenarbeit mit den Verant-
wortlichen aus den Pfarrgemeinden 
(Sachausschuss Caritas und Soziales) ein-
mal im Monat einen „Seniorentag“ an. 
 
In unserer Bildungs- und Begegnungsstätte 
im Tagungshaus „St. Franziskus“ in Illerei-
chen, das landschaftlich reizvoll gelegen ist 
bieten wir den Senioren an, einen ganzen 
Tag aus dem Alltag herauszukommen, Ge-
meinschaft in kleiner Runde zu erfahren 
und das Gespräch mit gleichgesinnten Men-
schen in gleichen Situationen zu pflegen. 
Aber auch ein Ausflug ist einmal jährlich mit 
eingeplant. 
2009 fanden 4 Seniorentage in Illereichen 
statt.  
 
 

 
 
Ansprechpartnerinnen:  
Fairkaufteam:  
Gabi Beyer, Gabriele Binder (Leitung), Doris Horat-
schek, Christa Schemmel, Verwaltung 
 
Zweimal in der Woche belebt sich der In-
nenhof vor unserem Fairkauf. Mehr als 60 
Menschen kommen, um günstig Kleidung 
und Alltagsgegenstände zu erwerben. Das 
Sortiment ist, durch die vielen Spenden der 
Bevölkerung, immer sehr vielseitig. Über 
Bekleidung und Accessoires, wie Gürtel, 
Broschen, Kinderkleidung, Handtaschen, 
werden Haushaltswaren aller Art, aber auch 
Bücher und Spielwaren angeboten.  
Jedes Jahr nimmt ein Teil des Teams am 
Stadtteilfest in der Oststadt teil. Das Glücks-
rad des Fairkaufs sorgt dabei für Spannung 
unter den Kindern.  
An den steigenden Zahlen lässt sich able-
sen, dass der Bedarf an günstiger und guter 
Kleidung gestiegen ist. Dies ist wohl auch 

eine Auswirkung der momentanen Wirt-
schaftskrise.  
Folgende Artikel wurden im Jahr 2009 aus-
gegeben: 

 

 
 
Ansprechpartnerinnen: 
Christa Schemmel, Verwaltung 
Luise Bail, Hauswirtschafterin  

 

Es ist viel los im Haus St.Franziskus und 
das ist gut so. Neben Tagesveranstaltungen 
waren vor allem die Übernachtungen wieder 
sehr gefragt. Es steht vor allem kirchlichen 
Gruppen zur Verfügung und hat 21 Über-
nachtungsplätze.  
Gebucht wird das Haus über unsere Dienst-
stelle in Neu-Ulm.  
Aufgrund des Alters stehen immer wieder 
Reparaturarbeiten am Haus an. 2009 wur-
den alle Fenster gestrichen. 

Seniorentage 

Gebrauchtwarenmarkt Fairkauf 

Bildungs- und Begegnungsstätte 
St. Franziskus, Illereichen 

Bezeichnung  
Stückzahl 

2009 
Stückzahl  

2008 

Bekleidung 6914 6225 

Bettwäsche, 
Vorhänge 

1606 1307 

Kleinwäsche 3340 2719 

Haushaltswaren 
6444 5173 

Schuhe (Paar) 648 434 

Gesamt  18952 15858 

Blick in den Fairkauf Neu-Ulm  
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Das Haus ist zu finden über unsere Home-
page unter www.caritas-neu-ulm.de.  
 
Im Einzelnen war das Haus wie folgt belegt: 
 

 
 
 
Anfahrt über die A7 (unten) 

 
 

 
Ansprechpartner: 
Georg Hieber, Dipl. Sozialpädagoge  
Senioren-Service-Zentrum Albertinum 
 
Offene Altenhilfe 
 
Die Offene Altenhilfe des Senioren-Service-
Zentrums Albertinum ist Anlauf-, Informati-
ons-, Beratungs- und Vermittlungsstelle für 
MitbürgerInnen in den Neu-Ulmer Stadttei-
len Vorfeld, Wiley und Ludwigsfeld.  
 

Die Offene Altenhilfe in Zahlen: 

 

Seniorenwohnanlage Albertinum 
Im Senioren-Service-Zentrum Albertinum 
finden die BewohnerInnen Hilfe und Bera-
tung in Fragen der Wohnung, Betreuung, 
Pflege und Finanzierung. 
Der Altersdurchschnitt der BewohnerInnen 
betrug 79 Jahre. 
 
 
 

Gruppen Übernach-
tungen 
Personen 
Anzahl 

Tages-
gäste 

Belegta-
ge 

(2009) 
42 

592          
971 

88 111 

(2008) 
32 

508        
1145 

249 93 

Senioren-Service-Zentrum  
ALBERTINUM 

Klientenkontakte  An-
zahl  

In der Einrichtung und Außen-
sprechstellen 

1240 

Telefonisch 521 

Haus- und Krankenbesuche 183 

    

Sonstige Aktivitäten  An-
zahl  

Institutionelle Kontakte 1481 

Veranstaltungen 19 

Öffnungstage Albertinum-Bücherei 23 

Senioren-Spielenachmittag 20 

Seniorengesundheitstraining (SGT) 25 

Im Bereich Gremienarbeit 28 

Im Bereich Ehrenamt 8 

Im Bereich „Alt und Jung“ 12 
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Statistik des Seniorenzentrums Albertinum: 
 

 
 
Café Sonnenblume  
 
Das Cafè Sonnenblume mit seinen 21 Plät-
zen im Erdgeschoß des Albertinums ist of-
fener Treffpunkt für Senioren aus dem Ein-
zugsgebiet und Bewohner der Senioren-
wohnanlage Albertinum.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Frau Binder bei der Ausgabe von Kuchen im Café 

 
Die Öffnungszeiten im Café Sonnenblume 
im Jahr 2009  waren immer mittwochs und 
sonntags jeweils von 14 – 17 Uhr. Insge-
samt war das Café an 97 Nachmittagen ge-
öffnet.  

Ohne den Einsatz der Ehrenamtlichen Frau 
Boldin, Frau Lemmermann und Frau Herr-
mann, sowie Frau Daumann, die neben Ih-
rer geringfügigen Beschäftigung im Cafè 
auch ehrenamtlich viel Zeit einbringt, wären 
regelmäßige Öffnungszeiten nicht gewähr-
leistet. Besonders freut es uns, dass wir seit 
Ende 2009 Frau Zeh als weitere Ehrenamt-
liche gewinnen konnten. Allen ein herzli-
ches vergelt´s Gott. 
 
Albertinum – Bücherei 
 
Die Bücherei des Senioren-Service-
Zentrums Albertinum dient der Unterhaltung 
und Information. Als Leser können sich Per-
sonen, die mit der offenen Altenhilfe in Ver-
bindung stehen, BewohnerInnen der Senio-
renwohnanlage Albertinum und Bewohne-
rInnen aus dem Einzugsgebiet anmelden. 

Sketch beim Sommerfest des Albertinums 
 

Im Jahr 2009 war die Bücherei an 23 Tagen 
geöffnet. 
In dieser Zeit wurden 303 Bände Belletristik 
(Romane und Erzählungen) und 18 Sach-
bücher aus dem eigenen Bestand und aus 
den Beständen der Stadtbücherei Neu-Ulm 
ausgeliehen. Hinzu kam das Ausleihen von 
45 CDs und Kassetten, die über die Stadt-
bücherei Neu-Ulm ausgeliehen wurden. 
1266 Bände waren zum 31.12.2009 vorhan-
den. Weitere Buchspenden konnten aus 
Platzgründen nicht mehr angenommen wer-
den, diese wurden und werden automatisch 
an den Caritas Fairkauf in 
 Neu-Ulm,  Augsburger Straße 26 weiter- 
gegeben. Durch die Erfüllung von Leser-
wünschen wurden 120 Titel aus der Stadt-
bücherei Neu-Ulm entliehen.  
 
 

Art  An-
zahl  

Wohnungen 82 

Bewohner 91 

> Frauen (in Prozent) 69 

> Männer (in Prozent) 31 

Ehepaare 10 

Aussiedler 19 

Wohnungsauszüge 5 

> davon Umzüge in ein Pflege-
heim 

3 

> davon Umzüge anderweitig 2 

Todesfälle 7 

Veranstaltungen für die Bewoh-
ner der Seniorenwohnanlage 

4 

Kontakte mit der Wohnungsge-
sellschaft 
der Stadt Neu-Ulm (NUWOG) 

98 
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Ein herzliches Dankeschön gilt Herrn Wil-
fried Schin und seiner 2009 verstorbenen 
Frau Erika Kielblock-Schin, ohne deren eh-
renamtliches Engagement wären die beste-
henden Ausleihzeiten in der Bücherei und 
die Bestandspflege nicht gewährleistet. 
Frau Kielblock-Schin engagierte sich sehr 
für das Gemeinschaftsleben im Senioren-
zentrum. Ihr Tod ist ein schmerzhafter Ver-
lust für alle im Albertinum.  
 
 
Offener Mittagstisch 
 

Den offenen Mittagstisch in den Räumlich-
keiten des Café Sonnenblume gibt es mitt-
lerweile drei Jahre. 
Für Albertinum-Bewohner und auch Außen-
stehende bietet der offene Mittagstisch die 
Möglichkeit von Montag bis Freitag ihr Mit-
tagessen in geselliger Runde einzunehmen. 
Das Essen wird vom Caritaszentrum Sen-
den bezogen und kommt frisch gekocht auf 
den Tisch.  
 
Im Jahr 2009 wurden insgesamt  3131 Es-
sen ausgegeben. 
 
 

Seniorengesundheitstraining (SGT) 
 
Seit November 2008 besteht in Zusammen-
arbeit mit dem Mehrgenerationenhaus Neu-
Ulm das offene Angebot eines wöchentli-
chen Seniorengesundheitstrainings (SGT). 
 
Das SGT wirkt positiv auf Körper und Seele 
und soziale Integration. In netter Runde die-
nen die leichten Übungen der Lockerung, 
Dehnung, Mobilisation, Stabilisierung und 
Kräftigung. 
Das Training fand im Durchschnitt alle vier-
zehn Tage statt. Leider musste Frau Kareen 
Rieken ihr Engagement für die Senioren ge-
gen Ende des Berichtsjahres aufgeben. Wir 
danken herzlich für ihre engagierte Tätig-
keit! 
 
Albertinum Girls 
 
Der zum zehnjährigen Jubiläum des Senio-
renzentrums Albertinum entstandene Kalen-
der „Albertinum Girls“ sorgte auch 2009 
weiter für mediales Aufsehen.  
Zum Kalender gesellte sich das Lied „Mir 
ham viel Spaß g`habt“  
In einem dpa-Artikel wurden die „Albertinum 
Girls“ Ende Januar 2009 zur ältesten deut-
schen Rap-Band gekürt, was wiederum ei-

ne enorme Medienwelle auslöste. Radio- 
und Fernsehteams hielten sich im Senio-
renzentrum auf, es gab wieder bundeswei-
te Artikel in Zeitschriften und Zeitungen. 
20.000 Zuschauer hatte das „Girls-Video“ 
auf YouTube. Einen besonderen Auftritt 
hatten die Damen beim „Mitmach Tag – 
Aktiv im Alter“ in Wasserburg am Inn. Wei-
tere Infos erhalten Sie auch auf unserer 
Webseite www.albertinum-girls.de  
Die positive Ausstrahlung der Seniorinnen 

Helfen Sie weiter!  
Unterstützen Sie unsere Arbeit durch 

Ihre Mitgliedschaft. Nutzen Sie die 
Mitgliedskarte auf der letzten Seite! 

Die „Albertinum-Girls bei Ihrem Auftritt in Wasserburg am Inn 
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begeisterte viele Menschen in Deutschland 
und darüber hinaus. Für Ihr Engagement  
und Mut bedanken wir uns daher herzlich 
bei: Gertrud Berr, Helga Boldin, Irmgard 
Czech, Eugenia Freiberger, Cäcille Gross, 
Ruth Herrmann, Anna Kauter, Evelyne 
Mausser, Johanna Müller, Marie Schild, und 
Else Richter.  
 

 

 
 

Ansprechpartner/in: 
Marina Ferrante Dipl. Pädagogin Univ. 
Agatha Salis päd. Fachkraft 
 
Darüber hinaus sind ca. 30 ehrenamtliche 
MitarbeiterInnen in einer Planungsgruppe 
permanent in die Arbeit eingebunden wor-
den (17 davon sind in 2009 dazu gewonnen 
worden). Die Ehrenamtlichentreffen finden 
regelmäßig einmal im Monat statt.  
 
Träger des Familienzentrums sind der Cari-
tasverband für die Region Günzburg und 
Neu-Ulm e.V. und das Diakonische Werk 
Neu-Ulm e.V. Die Finanzierung erfolgt über 
die Stadt Neu-Ulm  sowie das Projekt 
„Soziale Stadt“. 
 

Frau Salis (4. von links) beim Kochduell der Nationen 
 

Das Familienzentrum ist eine Kontakt- und 
Anlaufstelle für Familien, Teilfamilien und 
Bewohner des Neu-Ulmer Innenstadtberei-
ches. Das Familienzentrum ist ein Ort der 
Begegnung, ein Ort für Hilfe zur Selbsthilfe, 

des bürgerschaftlichen Engagements, der 
Integration und des interkulturellen Austau-
sches. Der Schwerpunkt liegt in der Arbeit 
mit und für Familien. Das Familienzentrum 
ist ein Ort von Familien für Familien, daher 
sollen ehrenamtliche MitarbeiterInnen zent-
ral in die Arbeit mit eingebunden werden. 
 
Das Familienzentrum bietet derzeit fol-
gende Angebote an: 
· Begegnungsstätte für Familien (Offener 
      Treff) 
· Information und Beratung für Familien 

· Offene Kinderbetreuung 

· Gruppen (z.B. Selbsthilfegruppen) 
· Veranstaltungen für Familien (Vorträge, 
  Workshops, etc.) 
Öffentliche Internetplätze und Vermietung 
der Räume 

 
Statistik: 

 
Die interne Statistik wurde neu aufgeteilt in 
(Die Zahlen beziehen sich auf Fr. Ferrante 
und Fr. Salis. Die Verwaltungskraft wurde 
nicht erfasst): 
1. Vermittlung und Information 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

Familienzentrum Neu-Ulm 

Besucher persönlich 491 

Telefonisch 678 

E-Mail 129 

Veranstaltungs-
form  

Anzahl 
Besu-
cher 
2009 

Anzahl 
Besu-
cher 
2008 

Projekte des Famili-
enzentrums 

5014 5299 

Regelmäßige Grup-
pen und Kurse 

5177 3015 

Vermietung 510 264 

Information und Be-
ratung 

640 530 

Sonstige Besucher 1400 1600 

Gesamtbesucher  12741 10708 
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Unter Vermittlung und Information verste-
hen wir eher kurze Gespräche (0-10 Minu-
ten). Es bezieht sich vor allem auf Perso-
nen, die ohne Voranmeldung rein kommen 
und Informationen zu den verschiedensten 
Themen benötigen. Meist wird ein kurzes 
Gespräch in dem der Bedarf abgeklärt wird 
geführt und wenn wir nicht direkt helfen 
können, an die dafür zuständigen Stellen 
und Einrichtungen (z.B. Schwangerschafts-
beratung) weiter vermittelt. Der Kontakt per 
Mail wird eher selten gesucht, überwiegend 
stehen die Personen einfach unangemeldet 
da.  
2. Beratung   149 

Beratung sind längere Termine ab 10 Minu-
ten. Hier wird meist im Vorfeld ein fester 
Termin vereinbart. 
 
Im Jahre 2009 konnte das Familienzentrum 
12 741 Besuche verbuchen. 
Diese Zahl untergliedert sich wie folgt: 
 
Sachbericht  
 
Neue Projekte: 
 
1. Kochen mit kleinem Geldbeutel  Findet 
alle 6 Wochen statt. Ein junger Koch leitet 
den Kurs ehrenamtlich. 
2. Offener Treff für alle  Treff für alle Be-
wohner des Stadtteils. Er fand jeweils don-
nerstags statt. 
3. Elternintegrationskurs  3-4-mal in der 
Woche, in Zusammenarbeit mit Frau Fatma 
Dogan aus Dillingen. 
Leih-Oma-Opa-Vermittlung In Zusammen-
arbeit mit dem MGH Neu-Ulm. 
 
Aktionen im Jahr 2009: 
1. Kinderferienprogramm (April) 
2. ARD Aktionstag: Ist doch Ehrensache 

3. Tunneleröffnung 

4. Stadtteilfest – Oststadt 
5. Kochduell der Nationen 

6. Weihnachtsaktion 

 
Aufgrund der Fülle der Angebote im Famili-
enzentrum wird hier auf eine vollständige 
Auflistung verzichtet.  
  
Das Familienzentrum wird im Internet unter 

www.familienzentrum.neu-ulm.de beschrie-
ben. Hier finden Sie auch die aktuellen An-
gebote. Den kompletten Jahresbericht kön-
nen Sie im Familienzentrum anfordern.  

Herr Abel dankt Frau Ferrante, stellvertretend für alle Be-
teiligten am Tag des Ehrenamts 
 

Wir bedanken uns bei allen ehrenamtlich 
Engagierten.  
 

 
 
Der Caritasverband für die Region Günz-
burg und Neu-Ulm war 2009 vertreten in 
folgenden Gremien und Arbeitskreisen: 
· Jugendhilfeausschuss Günzburg 
· PSAG im Landkreis Günzburg 
· PSAG im Landkreis Neu-Ulm 
· Katholische Arbeitsgemeinschaft KJHG 

im Landkreis Günzburg und Neu-Ulm 
· Mitglied im Regionalteam der Diözesan-

region Neu-Ulm 
· Mitglied im Regionalpastoralrat 
· Mitglied und Vorstandssitz im Raphael 

Hospiz Verein Günzburg  
· Gesellschafter der Ökumenischen Sozi-

alstation im Landkreis Günzburg gGmbH 
· Mitglied des Dekanatsrates Neu-Ulm 
· Arbeitskreis Bildungshäuser der Diözese 
· Arbeitskreis Altenhilfe im Landkreis  
· Mitglied und Vorstandssitz im psychoso-

zialen Hilfsverein „Arbe“ GZ 
· Mitglied Vorfeldforum Neu-Ulm 
· Planungs- und Lenkungsgruppe Soziale 

Stadt Neu-Ulm  

Gremienarbeit/Beteiligung 
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· Arbeitskreis Betreuungen des Diözesan-
verbandes 

· Arbeitskreis Betreuungen des Landkrei-
ses Günzburg 

· AK-Armut Neu-Ulm und Günzburg 
· Arbeitskreis gemeindeorientierte Sozial-

arbeit des Diözesanverbandes 
· Mitglied der Arbeitsgemeinschaft Behin-

derten Mobil 
· Arbeitsgruppe Betreutes Wohnen im Be-

zirk Schwaben 
· Lokales Bündnis für Familien im Land-

kreis Günzburg 
· Arbeitsgemeinschaft der Wohlfahrtsver-

bände im Landkreis Günzburg 

Jahresbericht des Sozialpsychiatrischen 
Dienstes 2009 

 
Der Sozialpsychiatrische Dienst Günzburg 
(SpDi), die Beratungsstelle für Menschen mit 
psychischen Erkrankungen und seelischen Be-
hinderungen im Landkreis Günzburg, betreute 
im abgelaufenen Jahr 2009 103 Ratsuchende. 
Des weiteren kamen 14 Angehörige psychisch 
Kranker zur Beratung. 
Zielsetzung der Arbeit war der Verbleib bzw. die 
Integration der Betroffenen in das eigenständige 
und eigenverantwortliche Leben in der Gemein-
de. Hier wurden im vergangenen Jahr 2488 Be-
ratungsstunden an der Beratungsstelle in Günz-
burg und in der Begegnungsstätte „Licht-Blick“ 
geleistet. 
Ausserdem erstatteten die 4 Teilzeit-
MitarbeiterInnen 101 Hausbesuche. 
Besondere Aufmerksamkeit musste dabei den 
12 schweren, teilweise lebensbedrohlichen Kri-
sen gezollt werden, in denen eine besonders 
intensive Unterstützung geleistet wurde. 
In den Sprechstunden auf den verschiedenen 
Stationen des Bezirkskrankenhauses Günzburg 
konnten ca. 100 Klienten noch während ihres 
Klinikaufenthaltes über das Angebot des SpDi 
informiert werden. 
Neben der Beratung zu Fragen der Lebens-, 
und Freizeitgestaltung, der Hilfe in sozialen An-
gelegenheiten, der Unterstützung in problemati-
schen und alltäglichen Angelegenheiten, im 
Umgang mit anderen Menschen und der Krank-
heitsbewältigung, gehört die Ermöglichung der 
Teilhabe am Gemeinwesen zu den Aufgaben 
des SpDi. Hier wurden, neben einer Vielzahl 
von jahreszeitlichen Festen, einige Ausflüge in 
die nähere und fernere Umgebung sowie zwei 
Kurzurlaube angeboten. 
 
Besonders zu erwähnen ist die Arbeit der 35 
ehrenamtlichen MitarbeiterInnen in Günzburg, 
Krumbach, Thannhausen, und Burgau. 
Diese veranstalteten tagesstrukturierende Maß-

nahmen wie Frühstückstreffs und Teestuben, 
Freizeitgruppen, Einzelbetreuung, Mitarbeit im 
Bepsy-Projekt, Betroffenenkurse und viele klei-
ne unterstützende Tätigkeiten unterschiedlicher 
Art. Ohne sie wäre die Arbeit des SpDi undenk-
bar und ihnen gilt unser von Herzen kommen-
des Vergeltsgott. 
 
Das Zuverdienstprojekt Ge-Buch-t wurde im 
Sommer 2009 offiziell seiner Bestimmung über-
geben. Hier finden derzeit 5 Mitarbeiter eine 
Beschäftigungsmöglichkeit in der Sichtung und 
Verwertung antiquarischer Bücher im Internet 
und im Freiverkauf des Buchladens. 
Beim Aufbau des Zuverdienstprojektes „Ge-
Buch-t“ waren spezielle Schulungen für die ein-
zelnen Mitarbeiter nötig. Außerdem wurde und 
wird die Arbeit des Projekt in regelmäßigen Ab-
ständen reflektiert und so ein ein effizienter und 
reibungsloser Ablauf derselben erreicht. 
 
Für das Jahr 2010 kommen große Aufgaben auf 
die MitarbeiterInnen der Stelle zu. Die Neu-
Ulmer Außenstelle wird mit Beginn des neuen 
Jahres wieder selbständig. Dieser Neuaufbau 
bedeutet eine große Kraftanstrengung für alle 
beteiligten Mitarbeiter. 
Eine weitere Aufgabe erwartet den SpDi im Jahr 
2010 bei der Mitarbeit beim Aufbau einer Ta-
gesstätte für psychisch kranke Menschen in 
Krumbach. 
 
Im Sozialpsychiatrischen Dienst sind für Sie da:  
Wolfgang Mohr, Dipl. Psychologe Leitung 
Kati Huber, Dipl. Sozialpädagogin (FH) 
Peter Kling, Dipl. Sozialpädagoge (FH) 
Beate Ringle-Braun; Dipl. Sozialpädagogin (FH) 
Esther Schmälzle, Dipl. Sozialpädaogin (FH) 
Rita Sauter, Verwaltungsangestellte 
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Neue Anlaufstelle für Senioren 
mit seelischen Erkrankungen . 
Ein selbstbestimmtes, gutes Leben in 
den vertrauten vier Wänden  
 
Die Zahl der psychisch erkrankten älteren Men-
schen wächst. Grund dafür ist die demographi-
sche Entwicklung. Das heisst, immer mehr 
Menschen werden immer älter. So nimmt auch 
der Anteil der älteren Menschen, die an einer 
psychischen Erkrankung leiden, zu. Der Cari-
tasverband für die Diözese Augsburg nimmt 
sich dieser Menschen an und bietet seit dem 
1.April 2009 beim  Sozialpsychiatrischen Dienst 
in Günzburg eine gerontopsychiatrische Bera-
tung an. 
Diese Stelle bietet Beratung für Senioren mit 
seelischen Erkrankungen und deren Angehöri-
gen an. Ansprechpartner ist Diplom-
Sozialpädagogin (FH) Eva- Maria Anwander. 
Tel.08221/3215-0. 
Ziel der Beratung ist es, den Betroffenen beim 
Führen eines selbstbestimmten, selbständigen 
und würdevollen Lebens im bisherigen Umfeld 
so lange wie möglich zu unterstützen. 
Dabei wird neben der Erarbeitung eines mit der 
jeweiligen Person abgestimmten Hilfeplans vor 
allem auf die Kooperation der an der Betreuung 
beteiligten Stellen großer Wert gelegt. 
Im abgelaufenen Kalenderjahr konnten, neben 
dem Aufbau eines Netzwerkes mit anderen in 
der Gerontoarbeit tätigen Stellen, bereits knapp 
250 Beratungen durchgeführt werden. Davon 
waren 87 Hausbesuche. 
 
Im kommenden Jahr soll, mit Hilfe der neu ge-
schaffenen Stelle, der Aufbau von niedrig-
schwelligen Freizeit- und Gesprächsangeboten 
vorangetrieben werden. 

Ab dem 12.April soll es in der Begegnungsstätte 
„Licht-Blick“ des Sozialpsychiatrischen Dienstes 
in der Hockergasse 12 einen Frühstückstreff für 
psychisch belastete und kranke ältere Men-
schen geben. 
 
Gerontopsychiatrische Beratung: 
Kristina Munz Dipl. Sozialpädagogin (FH) 
 
Jahresbericht Begegnungsstätte 2009 
 
„ Ein großes Erntefest“ 
 
Unter diesem Motto stand die Einweihung der 
Begegnungsstätte Licht-Blick und des Zuver-
dienstprojektes ge-Buch-t am 25. September 
2009. Den kirchlichen Segen spendete Herr 
Pfarrer Magg, Dierektionsassistent des Caritas-
verbandes für die Diözese Augsburg e. V. 
Zahlreiche Ehrengäste, wie der OB Herr Jauer-
nig und Dr. Schübel vom BKH Günzburg beton-
ten, dass die Begegnungsstätte durch ihr 
niedrigschwelliges Angebot ein wichtiger Bau-
stein im Angebot für Menschen mit einer psychi-
schen Erkrankung in Günzburg ist.  
Hier fanden 2009 über 40 Besucher aus dem 
Landkreis Günzburg einen regelmäßigen Treff-
punkt um mit anderen Betroffenen in einem ge-
schützten Rahmen ihren Tag zu gestalten. 
Dabei konnten die Besucher aus einem vielfälti-
gen Wochenprogramm auswählen, das sie 
nach eigenen Wünschen und Bedürfnissen mit-
gestalteten. 
Neben den regelmäßigen Angeboten, wie dem 
täglichen gemeinsamen Frühstück, regelmäßi-
gem Kochen, verschiedenen Kreativangeboten, 
themenbezogenen Gesprächsgruppen und vie-
lem mehr gab es auch 2009 wieder besondere 
Angebote, wie den EDV Einführungskurs, ver-
schiedene Kochkurse, Nähkurse, eine Sing-
gruppe und verschiedene Ausflüge. 

Dr. Schübel (BKH Günzburg), Oberbürgermeister Jauernig, Frau Hellenthal Landkreis Günzburg, Dr. Nüßlein MdB, 
Stellvertretender Bezirkstagspräsident Weber, Dr. Magg stellvertr. Diözesandirektor, Herr Mohr Leiter Spdi, Kati Huber 
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Gerne wurde auch die lösungsorientierte Kurz-
zeitberatung von den beiden Diplom Sozialpä-
dagogInnen Frau Ringel-Braun und Herrn Kling 
in Anspruch genommen. 
 
Besucher, die darüber hinaus gerne einer Be-
schäftigung nachgehen, fanden im Angebot von 
BEPSY, dem Beschäftigungsprojekt für psy-
chisch kranke Menschen, vielfältige Arbeits-
möglichkeiten. Dabei wurden für die Einzelnen 
individuell Beschäftigungsmöglichkeiten ge-
sucht und weit über 100 Stunden Beschäftigung 
vermittelt.  
 
Beate Ringel Braun Dipl. Sozialpädagogin (FH) 
Peter Kling, Dipl. Sozialpädagoge (FH) 
Kati Huber Dipl. Sozialpädagogin (FH) 
 
 
 

Sozialpsychiatrischer Dienst  
Außenstelle Neu-Ulm 

Bericht 2009  
 
Die Außenstelle Neu-Ulm des Sozialpsychiatri-
schen Dienstes Günzburg/Neu-Ulm bietet in der 
Stadt und im Landkreis Neu-Ulm und  an den 
Außensprechstellen Weißenhorn und Illertissen 
fachliche Beratung und Hilfe für psychisch be-
lastete und erkrankte Menschen und deren An-
gehörige an. Der Träger ist der Caritasverband 
für die Diözese Augsburg e.V. 
2009 konnte die Kapazität der Außenstelle um 
drei Teilzeitstellen in den Bereichen Sozialpsy-
chiatrische Beratung (ab August), Gerontopsy-
chiatrische Beratung (ab Januar) und Verwal-
tung (ab Oktober) erweitert werden.  
 
Im Berichtsjahr 2009 wurden 838 individuelle 
Einzelberatungen für 106 sozialpsychiatrische 
Klienten geleistet. Sie sind an den Bedürfnissen 
und Notlagen der Klienten orientiert und ermög-
lichen in vielen Fällen die Voraussetzungen für 
die Motivation und das Vertrauen zur Teilnahme 
an  den Gruppen und sozialen Kontakten. 
Ein Drittel der Klienten nutzen die Beratungs.- 
und Freizeitangebote des SpDi´s seit mehr als 
zwei Jahren kontinuierlich. 
Akute Krisen, spezifische Krankheitsbilder und 
die zunehmend komplexer werdenden Problem-
lagen erfordern ein niederschwelliges Bera-
tungsangebot.  
Unter fachlicher Leitung findet einmal monatlich 
ein Gruppenangebot „Depression“ statt. Diese 
Stabilisierungs- und Selbsthilfegruppe ist ein 

regelmäßiges Angebot für bis zu zehn Betroffe-
ne, die im Umgang mit Depressionen, Ängsten 
und Krisen Bewältigungsstrategien, Ressourcen 
etc. entdecken und erfahren möchten.  
Der wöchentlich stattfindende Frühstückstreff 
und die Teestube waren für die Klienten auch 
während der Ferien und zwischen den Feierta-
gen ein unverzichtbarer Treffpunkt. Die sozialen 
Kontakte untereinander werden von langjähri-
gen und neu hinzugekommenen Besuchern 
sehr gerne genutzt, was an der regelmäßigen 
und wiederholten Teilnahme und den steigen-
den Besucherzahlen ersichtlich wurde. Es ha-
ben sich in diesem Rahmen verbindliche Struk-
turen und Beziehungen entwickelt, die über die 
Gruppentreffen hinaus gepflegt werden.  
Ein breites Angebot von Freizeitmaßnahmen 
rundet das Programm des SpDi´s hierfür ab.  
Die langjährige, zuverlässige Zusammenarbeit 
und engagierte Unterstützung unserer ehren-
amtlichen Helfer mit Gruppenangeboten vor Ort 
in Neu-Ulm, Weißenhorn, Vöhringen, Illertissen 
sind ein äußerst hilfreicher Beitrag und verdie-
nen besondere Anerkennung. 
Die Nachfrage nach Hausbesuchen zeigt, dass 
diese für nicht mobile Klienten, besonders im 
Landkreis weiterhin absolut notwendig sind.  
Der Ausbau und die Entwicklung unserer Stelle, 
die Erweiterung und Förderung der ehrenamtli-
chen Mitarbeit und der Gruppen- und Freizeit-
angebote, sowie die Vernetzung mit anderen 
Stellen wird auch im Jahr 2010 ein wichtiger 
Schwerpunkt der Arbeit sein. 
 
Mitarbeiter des SpDi´s Neu-Ulm 
 
Wolfgang Mohr, Dipl. Psychologe  
Beate Mayer, Dipl. Sozialpädagogin (FH) 
Margot Kleber-Hoch, Dipl. Sozialpädagogin (FH) 
Petra Daumann,  Verwaltungskraft 
 

 
Jahresbericht 2009 der  
Suchtberatungsstelle  

Günzburg mit  
Außenstelle in Krumbach 

 
 
An die Suchtberatungsstelle in Günzburg wand-
ten sich im Jahr 2009 205 Personen für einen 
längerfristigen Beratungs- und Betreuungspro-
zess. 181 Personen wurden in einmaligen Kon-
takten zu Suchtfragen beraten. 
 
115 der betreuten Personen sind von einem 
Alkoholproblem betroffen, 48 Personen melde-
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ten sich mit Problematiken im Bereich der ille-
galen Drogen. 
In der Beratungsarbeit ist außerdem ein ver-
stärktes Bewusstsein für nicht stoffgebundene 
Abhängigkeiten festzustellen. Insbesondere die 
Spielsucht tritt hier immer mehr in den Vorder-
grund. Es besteht daher eine enge Zusammen-
arbeit mit der Suchtberatungsstelle Neu-Ulm, 
die für diesen Fachbereich eine extra Abteilung 
unterhält. 
Des Weiteren ist auffällig, dass fast alle der 205 
Klienten, die sich auf einen längeren Beratungs-
prozess eingelassen haben, über eine Nikotin-
abhängigkeit berichteten. 
 
Ein wichtiger Bestandteil der Arbeit der Sucht-
beratungsstelle Günzburg ist das Angebot der 
Ambulanten Suchtbehandlung. Die Klienten 
können dabei in ihrer gewohnten Umgebung 
bleiben, ihrer Arbeit nachkommen und in der 
ambulanten Rehabilitation die Unterstützung 
erfahren, die ihnen hilft, eine zufriedene Absti-
nenz aufzubauen und aufrecht zu erhalten.  
45 Klienten konnten in eine weiterführende Re-
habilitationsmaßnahme vermittelt werden. 
 

Insgesamt wurden 2696 Stunden Einzel, Paar- 
und Familienberatung sowie Gruppenstunden 
von den Mitarbeitern der Suchtberatungsstelle 
Günzburg geleistet. Diese beinhalten 48 Sitzun-
gen der Informations- und Motivationsgruppen, 
welche einen wesentlichen Bestandteil in der 
Motivationsphase zur Einleitung einer Rehabili-
tationsmaßnahme darstellt. 
 
Im Haus 53 des BKH Günzburg wurde von 
Klaus Pieper, Gruppenleiter und stellvertreten-
dem Vorstand der Selbsthilfegemeinschaft 
Kreuzbund Augsburg, ein wöchentliches Grup-
pengespräch angeboten, bei dem die Bera-
tungsstelle vorgestellt wird. 
 
 

Der im Jahr 2007 ins Beratungsprogramm auf-
genommene Kurs für drogen- und alkoholauffäl-
lige Jugendliche, mit gerichtlichen Beratungs-
auflagen, wurde mit acht Gruppenabenden und 
mindestens je zwei Einzelgesprächen pro Klient 
im Beratungsjahr 2009 zweimal durchgeführt. 
Unter der Leitung von Herrn Thomas Wolsch 
und Herrn Wolfgang Mohr wurden dabei 18 Ju-
gendliche und junge Erwachsene betreut. 
 
Im Arbeitsbereich der psychosozialen Betreu-
ung Substituierter erfuhr die Suchtberatungs-
stelle einen Stellenausbau. Die vom Bezirk ge-
nehmigte neue Planstelle konnte seit 15. No-
vember mit Frau Franziska Untersehr besetzt 
werden. Von nun an kann die Suchtberatungs-
stelle diese gesetzlich vorgeschriebene Leis-
tung für Substituierende wieder übernehmen. 
 
Leider konnte die durch das Ausscheiden von 
Frau Francesca Carapezza frei gewordene Stel-
le erst im November durch Herrn Peter Kling 
besetzt werden. Im Sommer mussten dadurch 
vermehrt längere Wartezeiten in Kauf genom-
men werden. Um diesem Notstand zu begeg-
nen, bieten die Mitarbeiter der Suchtberatung 
seit April jeden Dienstag von 14.00 Uhr bis 
17.00 Uhr eine offene Sprechstunde an. Dieses 
niederschwellige Angebot wurde von Anfang an 
gut angenommen und wird deshalb auch weiter-
hin bestehen. 
 
Zu guter Letzt gilt es, die Gruppenleiter der 5 
Selbsthilfegruppen des Kreuzbundes und allen 
Ehrenamtlichen in den Selbsthilfegruppenange-
boten im Landkreis und den benachbarten Re-
gionen zu erwähnen und ihnen ein von Herzen 
kommendes Vergelts Gott zu sagen. Ihre Arbeit 
mit und für Suchtkranke ist langfristig gesehen 
eine der wichtigsten Standbeine, um Suchtkran-
ken eine Unterstützung in der Abstinenz zu bie-
ten. Sie sind für Betroffene ein Platz und eine 
Gemeinschaft, in der man ohne Suchtmittel Ge-
selligkeit, Verständnis und Gemeinsamkeit erle-
ben kann. 
 
 
In der Suchtberatungsstelle sind für sie da: 
Wolfgang Mohr; Dipl. Psychologe, Leitung  
Francesca Carapezza; Dipl. Sozialpädagogin  
Peter Kling; Dipl. Sozialpädagoge (FH)  
Lutz Peters;  Dipl. Sozialpädagoge (FH) 
Franziska Untersehr; Sozialpädagogin (B.A.)  
Thomas Wolsch; Heilerziehungspfleger  
Ingrid Meier; Verwaltungsangestellte 

Franziska Untersehr im Beratungsgespräch 
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 Stelle/Einrichtung  Ansprechpartner/ 
Adresse  Telefon  E-Mail  

  
Geschäftsstelle  Caritas-
verband f.d. Region 
Günzburg u. Neu-Ulm 
e.V. 
  
  

  
Geschäftsleitung: 
Mathias Abel 
  
Zankerstraße 1 a 
89312 Günzburg 
  

08221 – 36760 
www.caritas-guenzburg.de  
  
mathias.abel@caritas-guenzburg.de 

Verwaltung 

  
Brigitte Aschenbren-
ner, Maritta Fischer 
  

08221 – 3676 – 11 
08221 – 3676 – 18 

brigitte.aschenbrenner@caritas-
guenzburg.de 
maritta.fischer@caritas-guenzburg.de 

Allgemeiner Sozialer 
Fachdienst Andreas Höppler 08221 – 3676 - 14 andreas.hoeppler@caritas-guenzburg.de 

Betreuungsverein 

  
Angelika Mahler, Mat-
thias Süßmuth 
  

08221 – 3676 – 13 
08221 – 3676 - 12 

angelika.mahler@caritas-guenzburg.de 
matthias.suessmuth@caritas-guenzburg.de 

Essen auf Rädern 

  
Patricia Monden, 
Brigitte Aschenbren-
ner 
  

08221 – 3676 – 17 
08221 – 3676 – 11 

essen.auf.raedern@caritas-guenzburg.de 
brigitte.aschenbrenner@caritas-
guenzburg.de 

Betr. Einzelwohnen 

  
Beate Ringel-Braun, 
Susanne Ried, 
Martin Krumm 
Zankerstraße 1a 
89312 Günzburg 
  

08221 – 3676-20 

beate.ringel-braun@caritas-guenzburg.de 
susanne.ried@caritas-guenzburg.de 
martin.krumm@caritas-guenzburg.de 
charlotte.schlichting@caritas-guenzburg.de  

Günzburger Tafel 
  
Maritta Fischer 
  

08221 – 3676 – 18 maritta.fischer@caritas-guenzburg.de 

Caritas der Gemeinde  
  
Carmen Schüller 
Freitagvormittag 

08221-3676-14 carmen.schueller@caritas-guenzburg.de 

Möbellager  

  
Wolfgang Schneider 
Ichenhauserstr. 2 
89312 Günzburg 
  

08221 – 3674267 fairkauf.gz@caritas-guenzburg.de 

Kleiderkammer  

  
Brigitte Aschenbren-
ner 
Hockergasse 12-14 
89312 Günzburg 
  

08221 – 3676 – 11 brigitte.aschenbrenner@caritas-
guenzburg.de 

Notwohnung  

  
Andreas Höppler 
Ludwig-Heilmeyer-
Str. 19 
89312 Günzburg 
  
  

08221 – 3676 – 14 andreas.hoeppler@caritas-guenzburg.de 

Betreute Wohngemein-
schaft  

  
Dagmar Bannert, 
Martin Krumm 
Ludwig-Heilmeyer-
Str. 21 
89312 Günzburg 
  

08221 – 5019 betreute.wg@caritas-guenzburg.de 

Freiwilligenzentrum 
Stellwerk  

  
Carmen Schüller 
Gabriele Weinmann 
Krankenhausstr. 36 
89312 Günzburg 

08221-9301010 info@fz-stellwerk.de 
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Dienststelle  Neu-Ulm  Heinz-Rühmann-Str. 7  
89231 Neu-Ulm  

Telefon 
0731 - 9709570 

Fax 
0731 - 9709572 

Verwaltung Christa Schemmel 0731 – 9709570 christa.schemmel@caritas-neu-
ulm.de 

Allgemeiner Sozialer Fach-
dienst Erwin Thoma 0731 – 9709570 erwin.thoma@caritas-neu-ulm.de 

Seniorenzentrum Alberti-
num 
Offene Altenhilfe 

Georg Hieber 0731 – 9807882 georg.hieber@caritas-neu-ulm.de 

Bildungs- und  
Begegnungshaus  
„St. Franziskus“  

Illereichen  

Pfarrhofplatz 1 
89281 Altenstadt/ Illerei-
chen 
  
Christa Schemmel, 
Luise Bail 

0731 – 9709570 
  

christa.schemmel@caritas-neu-
ulm.de 

Fairkauf 
(Gebrauchtwaren) 

Augsburger Straße 26 
89231 Neu-Ulm 
  
Christa Schemmel 

0731 – 9709570 
  

chrsita.schemmel@caritas-neu-
ulm.de 

Familienzentrum  Neu-
Ulm 

Glacisstraße 7 
89231 Neu-Ulm 
  
Juliane Ott 
Agatha Salis 
  

0731 – 6030991 
  

 info@familienzentrum-neu-ulm.de  
www.familienzentrum-neu-ulm.de  
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Dank:  Einen herzlichen Dank an alle, die uns im Jahr 2009 unterstützt haben. 
Viele haben uns finanziell, ehrenamtlich, oder durch Worte geholfen, damit unser 
Verein denen hilft, die durch das soziale Netz fallen. Ohne Ihre Hilfe wäre unser 
umfangreiches Angebot nicht möglich gewesen. Dank auch an die Landkreise   
Günzburg / Neu-Ulm, die Städte  und die Gemeinden .  Ebenso möchten wir uns 
bei allen Stellen bedanken mit denen wir  zusammenarbeiten, für das gute und 
konstruktive Miteinander. Einen herzlichen Dank an die Pfarrgemeinden , die 
uns durch Tat, Wort und Sammlung unterstützt haben! Nicht zu vergessen unse-
ren Diözesancaritasverband  mit Herrn Prälat Peter C. Manz an der Spitze und 
seine Mitarbeiter/innen in den Referaten und der Verwaltung.  
 
Dank an alle ehren- und hauptamtlichen Mitarbeiter/innen unseres Verbandes, 
die durch Ihr unermüdliches Engagement unsere vielfältige Arbeit voranbringen.  

 
Für den Caritasverband der Region Günzburg und Neu-Ulm e.V.  

                   

              
Arthur Faigle  Wolfgang Seitz   Mathias Abel 
Vorsitzender   Vorsitzender Caritasrat  Geschäftsführer 

 

www.caritas-guenzburg.de oder www.caritas-neu-ulm.de  


